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Politische Tagesübersicht
Halle den 15 April

Der Reichs Anz schreibt Die Besserung in dem
Befinden Sr Majestät des Kaisers und Königs
schreitet fort so daß Allerhöchstderselbe bereits wieder
längere Vorträge entgegennehmen kann Das Zimmer darf
Se Majestät noch nicht wieder verlassen

Der Pariser Korrespondent der Daily News schreibt
Aus einer glaubwürdigen Quelle erfahre ich daß Fürst

Bismarck in einer Privatunterhaltung mit einem deutschen
Reichstagsabgeordneten seine Gründe für den Rück
tritt von der Leitung der preußischen Staats
geschäste erläuterte Er sagte Ich bin 70 Jahre alt
Meine Nerven sind schlecht und ich habe keine Zeit den
Geschmeidigen zu spielen Wie kann ich an kleine partiku
laristische Eifersüchteleien denken wenn ich gezwungen bin
die Ereignisse die allenthalben im Gange sind zu über
wachen Die Telegraphie vervielfältigt meine Pflichten im
Kanzleramte in furchtbarer Weise Deutschland ist inter
essirt an den Vorgängen in Rom Madrid Wien Pest
Petersburg Paris London Newyork Washington Hns
Tamatave Melbourne Sidney Kairo und Kharium Ich
muß die Welt als ein Schachbrett betrachten und darauf
achten wie ein Ereigniß gleichviel wo deutsche Interessen
indirekt oder direkt beeinflussen kann Früher brauchte ein
Kanzler nur mit den herrschenden Personen an den Höfen
Europas bekannt zu sein Jetzt muß er Parteien Draht
zieher Finanziers und die Strömungen der öffentlichen
Stimmung verstehen und nach der ihm in Eile telegraphir
ten Information rasch handeln Um rasch zu generalist
ren sollte sein Auge überall und sein Wissen höchst aus
gedehnt und genau sein Die Kanzlerschaft ist keine Sine
kure Ihre Obliegenheiten dürften die Kräfte eines jünge
ren Mannes auf die Probe stellen Wenn der Kaiser
mich nicht völlig unterstützte könnte ich dieselben nicht er
füllen Obiges ist ein Resums eines Privatbrieses aus
Berlin der mir gezeigt worden Ich gebe den allgemeinen
und genauen Sinn obwohl vielleicht nicht die genauen
Worte wieder Der Schreiber sagt daß Fürst Bismarck s
Rücktritt von den heimischen Angelegenheiten nicht eine
Finte ins t g,u8S6 sortis ist Er wünscht auch weniger
Anlässe für Zusammenstöße mit Parteien im Reichstage zu
haben da die parlamentarischen Kämpfe seine Gesundheit
mehr angreifen als Ermüdung

Der Minister v Pult kam er welcher zum Besuche
seiner Familie nach Lberitalien gereist ist wird im Lauft
der Woche nach Ostern und jedenfalls vor Wiederbeginn
der parlamentarischen Arbeiten hier eintreffen so daß er
die Vertretung der Regierung in der Kommission für das
Socialistengesetz wird übernehmen können Es erweist sich
als völlig irrthüwlich daß die Reise des Ministers in

irgend einem Zusammenhange mit der politischen Situa
tion stehe

Vom Reichskanzler ist der Germania das fol
gende Schreiben zugegangen

Berlin den 11 April 1884
Die Redaktion der Germania ersuche ich unter

Bezugnahme auf den Z 11 des Reichsgesetzes über die
Presse vom 7 Mai 1874 ergebenst in der aus Empfang
dieses Schreibens nächstfolgenden Nummer Ihrer Zeitung
die nachfolgende Berichtigung aufzunehmen

In der Nummer 77 der Germania wird ein von
ihrem römischen Korrespondenten gemeldetes Gerücht er
wähnt daß der kaiserliche Botschafter in Rom
mit dem italienischen Minister Herrn Depretis eine
Unterredung gehabt habe in deren Verlauf Letzterer
über das strenge Verfahren Oesterreichs in Trieft geklagt
die wiener Nuntiatur der Agitation gegen Italien be
schuldet und daran die Bitte geknüpft habe den Fürsten
Bismarck vertraulich davon in Kenntniß zu setzen In
der Nummer 83 der Germania wird diese Mitthei
theilung als absolut sicher aufrecht erhalten
Die Nummer 84 bringt ein Telegramm aus Rom In
halts dessen die behauptete Unterredung am 21 v Mts
um 11 Uhr Morgens stattgefunden hat Alle diese
von der Germania gebrachten Mittheilungen über eine
Unterredung des Herrn v Keudell mit Herrn Depretis
sind unrichtiig Der kaiserliche Botschafter hat eine
Besprechung der Art mit Herrn Depretis niemals gehabt
und den italienischen Minister auch am 21 März weder
gesprochen noch gesehen

Der Reichskanzler v Bismarck
Die Germania erklärt noch eine briefliche Bestäti

gung und Ergänzung des in Nummer 84 mitgetheilten
Telegramms erhallen zu haben Sie will mit der Ver
öffentlichung warten bis ihr Gewährsmann die amtliche
Erklärung des Reichskanzlers in Betracht ziehen könne

Der Kr Ztg wird aus Warschau telegraphirt in
Regierungskreisen beabsichtige man die Einführung eines
Ausfuhrzolles von 3 /z Kopeken in Gold aufs Pud
für alle nach dem Auslande zu exportirenden Waaren
Gegen dieses Projekt haben die Grundbesitzer als die
Hauptproducenten der ins Ausland zu exportirenden Waaren
Protest erhoben

Der Feldzug welchen die englische Heilsarmee in die
Schweiz unternommen übt dort immer noch seine unheil
volle Wirkung Im Kanton Bern kam es an verschiedenen
Orten in dieser und der letzten Woche zu förmlichen Schlachten

zwischen der Armee und ihren Gegnern Da letztere die
Salutaristen thätlich angriffen auch wenn sie in geschlosse

nen Räumen sich versammelten so haben sie sich wie der
Berner Bund hervorhebt ins Unrecht gesetzt

Die Nachricht daß die italienische Regierung Genug
thuung verlangt habe wegen der Exekution zweier auf einem
italienischen Schiffe ergriffenen Insurgenten in Port au Prince
wird unterrichteterseits als unrichtig bezeichnet mit dem Be
merken daß die beiden Insurgenten im Gegentheil in Folge
der Schritte des italienischen Vertreters sofort freigelassen
worden seien

Während die franzöfischen Regierungsorgane versichern
daß die militärischen Operationen in Tongking bald ihren
Abschluß finden werden ist die Wiederherstellung der Ruhe
in diesem Lande keineswegs auch nur annähernd erfolgt So
ist eben erst die Meldung von der Niedermetzelung von fünf
französischen Missionären und 35 Katechisten eingetroffen
Der offiziöse Temps ist bereits in der Lage die Namen
der Missionäre anzugeben und bezeichnet den bergigen Theil
der Provinz Thanh Hoa als den Sitz der aufständischen Be
wegung Ein Blick auf die Karte zeigt daß gerade dort das
Gebiet der Ai Laos der wilden Stämme sich befindet
und der Temps fügt hinzu daß man hinsichtlich des
Schicksals der katholischen Kirchen sehr besorgt ist zumal da

sich Räuberbanden die zumeist aus ehemaligen Schwarz
flaggen bestehen sich ins Gebirge geworfen haben um von
dort aus zu plündern und die christlichen Dörfer in Brand
zu stecken Unter diesen Umständen ist die Meldung des
Journals Tslögraphe bemerkenswerth wonach sämmtliche
Minister und die hervorragenden Mitglieder des Hofes von
Annam die Stadt Hus verlassen und den Sitz der Regierung
nach der Provinz Thanh Hoa verlegt haben um sich dem
französischen Einflüsse zu entziehen Eine Bestätigung dieser
Nachricht liegt allerdings in keinem anderen Journale vor
Es kann jedoch keinem Zweifel unterliegen daß die aufstän
dische Bewegung neue Nahrung erhalten würde falls der
König von Annam sich selbst gewissermaßen an die Spitze

der Insurgenten stellen würde Der Gaulois vom
10 April meldet der Prinz Napoleon sei entschlossen ein
neues Manifest zu erlassen sobald die Regierung der
Kammer ihr Revisionsprojekt vorgelegt habe In diesem
Manifest würde der Prinz eine Kritik des Regierungsprojekts
üben und seine Ideen über die Revision darlegen

Deutsches Reich
Berlin 12 April

Der Kaiser dessen Besserung in erfreulicher
Weise fortschreitet hat auch in den beiden letzten Nächten
einen ganz vortrefflichen Schlaf gehabt nur lassen Kräfte
zustand sowohl wie Appetit noch zu wünschen Am Char
freitag hatte der Kaiser bereits bald nach 9 Uhr und am
heutigen Morgen schon früher das Schlafgemach verlassen
und sich in sein Arbeitszimmer begeben Um 12 Uhr
Mittags fand bei den kaiserlichen Majestäten im Fahnen
zimmer des königlichen Palais ein Gottesdienst statt wel

Nachdruck verboten

liez Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Die drei jungen Männer wandten sich der Stadt zu
und erreichten die Porta al Prata als bereits die ersten
Wagen vom Korso in den Cascinen heimkehrend durch das
Thor in die Stadt zurückfuhren

Im Kasino wo Graf Amadeo wohl bekannt war
verschaffte sein Wunsch ihm und seinen Gästen schnell das
gewünschte Kabinet Bald funkelte das goldgelbe Oroieto
in den Gläsern aber der Gras wartete vergeblich daß Ed
win v Hammerstein sein Abenteuer erzählen sollte Es
hatte ihm in der Erregung des Augenblicks so leicht ge
schienen dem Italiener sein Vertrauen zu schenken und
nun nahm er doch Anstand zu beginnen Weniger weil
ihn sein Vorhaben reute als weil er in Verlegenheit war
zu schildern was ihn so tief und leidenschaftlich bewegte

Wir sind ungestört, begann endlich der Graf nach
dem der aufwartende Kellner schon seit mehreren Minuten
das Zimmer verlassen hatte Sie zögern soll ich viel
leicht erst einen Eid leisten

Nicht doch Herr Graf, unterbrach ihn Edwin ihm
die Hand auf den Arm legend deuten Sie mein Schwei
gen nicht falsch Ich weiß nur nicht wie ich Ihnen das
holde Engelsbild schildern soll das mein Herz erfüllt nach
dem ich mich sehne und das mir mit kalter Grausamkeit
fern gehalten wird

Ah es handelt sich um ein Liebesabenteuer ver
setzte der Gras kühl und sichtlich enttäuscht Ich glaubte
es sei von einer ernsteren Angelegenheit die Rede

Nennen Sie es kein Liebesabenteuer I Die Sache ist
ernst genug, riefen Edwin und Bernhard gleichzeitig

Ein spöttisches überlegenes Lächeln zuckte flüchtig um
Graf Amadeo s Lippen machte aber sofort einem verbind
lichen Ausdrucke Platz Ich zweifle nicht daran und stehe
ganz zu Diensten

Während Bernhard sich schweigsam verhielt und sich
nur zuweilen bemühte durch ein hingeworfenes Wort die

leidenschaftliche Erzählung des Bruders etwas zu dämpfen
schilderte Edwin den Eindruck den der erste Anblick des
am Altare der Schutzpatronin knieenden Mädchens auf
ihn gemacht hatte alle seine vergeblichen Versuche sich ihr
zu nähern seine mißglückte Werbung bei der Mutter und
die raffinirte Grausamkeit mit welcher die rachedürstende
Italienerin ihm jeden Morgen den Schatz zeige den sie
und ihr Neffe wie Drachen hüteten Je mehr er sprach
desto leidenschaftlicher ward er und als er geendet stützte

er den Kopf in die Hand und starrte trüben Blickes in
die Flamme des Kamins denn trotz der milden Lust die
am Tage herrschte machte der Novemberabend ein leichtes
Feuer zur Erwärmung des gewölbten und mit einem Fuß
boden aus Steinfliesen versehenen Zimmers wünschenswerth

Graf Amadeo hatte während er anscheinend der Er
zählung mit der größten Spannung folgte aufmerksam die
Gesichter der Brüder beobachtet die Züge des Jüngeren
interefsirten ihn besonders er glaubte darin Manches
lesen zu können dem weiter nachzuspüren sich der Mühe
lohnen dürfte

Sie schweigen Signor Bernardo Sie theilen den
Enthusiasmus Ihres Bruders nicht wandte er sich fra
gend an den jüngeren Hammerstein

Sagte ich Ihnen nicht daß Bernhard das Mädchen
zuerst gesehen daß er es war der mich auf sie aufmerk
sam gemacht hat fiel Edwin eifrig ein

Und Sie stimmen mit Ihrem Bruder überein
Das Mädchen ist schön, antwortete Berhard kurz

da er auf diese direkte Frage nicht wohl die Antwort schul
dig bleiben konnte

Das klingt im Vergleich zu der gluthvollen Schilde
rung Ihres Bruders sehr kühl, lächelte der Graf ich
bin aber geneigt mich auf Ihre Seite zu stellen Verliebte
sehen durch Gläser die anderen nüchternen Sterblichen
nicht zu Gebote stehen

Sehen Sie selbst und Sie werden sicher aus einem
Saulus ein Paulus wie ich es geworden bin rief Edwin
Auch ich wollte nicht daran glauben als mir Bernhard

das Mädchen beschrieb ich weigerte mich lange ihn in die
Kirche zu begleiten und

Das haben Sie von mir nicht zu befürchten, fiel
ihm der Gras schnell ins Wort ich bin bereit morgen
früh mit Ihnen zu gehen

Bernhard wandte sich unwillig ab Edwin reichte dem
Grafen die Hand

Ich halte Sie beim Wort Morgen begleiten Sie
mich zur Frühmesse nach Santa Annunziata haben Sie
das Mädchen nur einmal gesehen so werden Sie mich be
greisen und geneigt sein mir zu helfen

Gras Amadeo schüttelte den Kopf Ich kann mich
in die Geschichte noch immer nicht finden Es schemt mir
die verkehrte Welt zu sein Sie ein reicher deutscher
Edelmann wollen die Tochter einer armen Strohflechterin
heirachen Sie wollten ihr zu Liebe in Italien bleiben
Und die Mutter weigert Ihnen das Mädchen Dahinter
muß mehr stecken wenn die Alte nicht blos ein geschicktes
Spiel mit Ihnen treibt

Das wäre doch verzweifelt ernsthaft, bemerkte
Bernhard

O Sie kennen unsere Frauen aus dem Volke nicht,
versetzte Graf Amadeo mit einer Miene die andeutete
daß er sie aus dem Grunde kenne und vortrefflich mit
ihnen umzugehen wisse ich glaube nicht daß der Wider
stand der Signora Petronella ernsthaft ist

So helfen Sie mir ihn brechen bat Edwin
Gemach gemach Signor Edwin, wehrte er erst

muß ich das Mädchen sehen ehe ich ein Versprechen gebe
Lasse ich mich auch vielleicht bereit finden Ihnen beizustehen
daß Sie eine Sünde gegen Ihr Vaterland und Ihren
Stammbaum begehen so helfe ich doch niemals zur Ver
übung einer Sünde gegen den guten Geschmack

Jetzt aber gute Nacht meine Herren, fügte er
nachdem er einen Blick auf die Uhr geworfen aufstehend
hinzu Soll ich morgen zur Frühmesse in Santa An
nunziata sein so wird es für mich die höchste Zeit mein
Lager aufzusuchen

Die Brüder erhoben sich ebenfalls und verließen gleich
zeitig mit dem Grafen das Kasino Ein paar Straßen
entlang gingen sie gemeinschaftlich dann trennten sie sich
mit dem Rufe Aus Wiedersehen morgen früh Nur



chen Oberhof und Domprediger vr Kögel abhielt während
von den Sängern des königlichen Domchors die geistlichen
Gesänge ausgeführt wurden Außer dem Kaiser und der
Kaiserin waren zur Theilnahme an demselben wieder sämmt
liche Mitglieder der königlichen Familie erschienen welche
bereits am Tage zuvor dem Gründonnerstage der heiligen
Abendmahlsfeier ebendaselbst beigewohnt hatten Die Maje
stäten verlebten den Nachmittag und Abend in aller Stille
Um 5 Uhr Nachmittags erschien Prinz Wilhelm der mit
seinen kaiserlichen Großeltern gemeinsam das Diner ein
nahm Heute Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen arbeitete mit
dem Chef des Militärkabinets und dann mit dem Kriegs
minister Das Diner nahmen die Majestäten heute allein
ein Morgen Mittag wird die kaiserliche Familie wieder
wie am Charfreitage zum Gottesdienste im kaiserlichen
Palais versammelt sein

Der Kronprinz und der Prinz Heinrich wohnten
am Abend des Gründonnerstages nachdem dieselben bereits

am Vormittage ebenso wie die Frau Kronprinzessin und
die Prinzessin Viktoria an der Abendmahlsfeier im könig
lichen Palais theilgenommen um e Uhr noch dem Gottes
dienste im Dome bei Auch am Charfreitage waren beide
Vormittags zum Gottesdienste im Dome anwesend
Heute Vormittag begaben sich der Kronprinz und der Prinz
Heinrich gegen 10 Uhr auf der Hamburger Bahn nach
Spandau um in der dortigen Stadtforst eine Jagd abzu
halten Nach Beendigung derselben kehrten dieselben am
Nachmittage nach Berlin zurück Heute wurde im kron
prinzlichen Palais der Geburtstag der Prinzessin Vik
toria geb 1866 gefeiert Aus dieser Veranlassung
erschienen im Lause des Tages die prinzlichen Geschwister
derselben sowie die anderen Mitglieder der königlichen
Familie zur Abstattung ihrer Glückwünsche

Die Fürstin Bismarck vollendete gestern ihr
60 Lebensjahr Sie war aus dieser Veranlassung die
Empfängerin zahlreicher Glückwünsche in allen Formen von
Blumenspenden und anderer Aufmerksamkeit Da die
Fürstin sich noch in der Rekonvalescenz befindet hat ihre
Tochter Gräfin zu Rantzau an ihrer Statt die Gratu
lationen der dem Hause näher stehenden Persönlichkeiten
empfangen Im Allgemeinen schreitet die Besserung in
dem Befinden der Fürstin in zufriedenstellender Weise fort
wenn auch noch immer eine bedeutende Körperschwäche vor
handen ist

Straßburg 10 April An Stelle des bisherigen
ersten Beigeordneten der provisorischen Stadtverwaltung Nau
mann welcher in das Kultusministerium nach Berlin be
rufen worden ist tritt nach der Fr Ztg Assessor
Sengenwald Sohn einer altelsässischen angesehenen
Familie

Metz 12 April Der Gouverneur von Metz
General von Schwerin ist gestern Abend von einem Schlag
ansall betroffen worden fem Zustand soll der Lothringer
Zeitung zufolge bedenklich sein

Oesterreich
Wien 12 April Wie das Fremdenblatt ver

nimmt hat der Kaiser zur Herstellung eines zweiten Ge
bäudes für das deutsche Landestheater in Prag 1000N Fl
aus seiner Privatschatulle gespendet

Amerika
Washington 11 April Nach dem Berichte des

landwirtschaftlichen Departements ist der Stand des Ge
treides in dem Küstenstrich der Südsee ein solcher daß
wenn kein Zwischenfall eintritt eine bessere Ernte zu erwarten
steht als je zuvor

Edwin und der Graf hatten ihn ausgestoßen Bernhard
schwieg Er war fest entschlossen nicht mit nach der Kirche
zu gehen So schwer es ihm ward Annunziata s Anblick
zu meiden er wollte lieber darauf verzichten als sie in
Gesellschaft des Grafen sehen und sein spöttisches Kenner
Urtheil über sie abgeben hören

8

Habe Erbarmen Mutter laß uns heute nicht nach
Santa Annunziata gehen laß uns in San Marco beten I
flehte Annunziata indem sie sich fröstelnd in ihren Schleier
hüllte denn der Morgen war frisch

Signora Petronella die vor dem kleinen Spiegel
soeben ihren Anzug geordnet und sich zum Ausgehen fertig
gemacht hatte lächelte mitleidig Wir gehen nach Santa
Annunziata Was fällt Dir ein Kleine daß Du Deiner
Schutzpatronin heute nicht die schuldige Ehrfurcht erweisen
willst Wo ist der Kranz für die Heilige

Ich habe heute keinen, erwiderte Annunziata mit
niedergeschlagenen Augen komme nach San Marco
Mutter ich bitte Dich Sie hob flehend die kleinen
Hände empor und blickte der Mutter mit rührendem Aus
druck in die Augen doch Signora Petronella blieb uner
schütterlich

Was hat dir die Heilige gethan daß Du ihrem
Altar untreu werden willst fragte sie in ruhigem Tone

Du weißt eS Mutter neben dem Altare der Heiligen
stehen die Fremden

Signora Petronella nickte Sie stehen da gelobt
sei die heilige Jungfrau aber was geht das Dich an
Mußt Du sie anblicken Du verrichtest Dein Gebet
und kümmerst Dich nicht um das was in der Kirche
vorgeht

Ich weiß aber daß sie nach mir schauen ich fühle
daß ihre Blicke aus mich gerichtet find und das stört mich
in meiner Andacht

Beichte die Sünde dem hochwürdigen Pater Filippo
er wird Dir eine Buße auserlegen

Hilf mir daß ich sie nicht begehe, bat Annunziata
deren kindliche Einfalt sie ganz naturgemäß den rechten
Weg gehen ließ

Gmauuel Geibel s Begräbnitz
Ueber das Leichenbegängniß Geibels bringt die Nat

Zeitung folgenden Originalbericht
Lübeck 11 April

Der Friedhof auf dem Geibel beerdigt wird liegt vor
dem Burgthor ein weitgebreitetes Dreieck Lindenalleen ziehen
die Grenzen und ein dichter Hain bildet den Hintergrund
Ein Schwellen und Treiben in den Knospen ein Singen
und Jubiliren unter den Vögeln als bereiteten sie sich vor
den Sänger des Frühlings der Liebe und der Wanderlust
zu empfangen für den das Grab schon bereitet steht Ein
schlichter Friedhof ohne Prunk und Großthun der protestan
tische Ernst der über dieser ganzen Stadt ruht kömmt auch
hier zum Ausdruck

Kehrt man sich um so hat man die Stadt vor Augen
welche die Welt des jungen Dichters war Die ragenden
Thürme von Ziegelsteinen treiben ihre Dächer hoch und spitz
empor ein altes vielstöckiges Thor rechts und links slankirt
von dem Rest des Walles schließt die Stadt an ihrer
schmalsten Stelle ab da wo sie allein noch mit dem Lande
zusammenhängen Denn sonst ist sie eine Insel umflossen
von der Trave und Wakenitz An den langen Quais die
Trave entlang liegt Schiff an Schiff alle Halbmast geflaggt
zu Ehren des Charsreitags so still und feiertäglich wird
man selten einen Hafen sehen die Uhr des Geschäfts
betriebes ist ganz und voll gestellt Niemand zu sehen
noch zu hören Man sieht es ist kein Welthafen dieser
Lübecker Hafen mit einer von allen Sorten zusammen
gewürfelte Matrosenbevölkerung ein Hafen der protestan
tischen Ostsee so ernst und feierlich auch im Hafen den
höchsten Festtag des Protestantismus begehend wie es in
Städten und Stranddörfern der Brauch ist woher diese
fahrende Bevölkerung kömmt

Auch in den Straßen hört man kaum einen Laut so
still ziehen sich die Schaaren die zum Thor wandern an den
gegiebelten Häusern an den alten Bauwerken hin die an
die Glanzzeiten Lübecks erinnern In einer der stillsten
Straßen steht das Haus wo Emanuel Geibel jetzt noch auf
gebahrt ruht Nur an der Thüre des Sterbehauses ist Be
wegung dort kommen und gehen unablässig Menschen sie
steigen die einfache Treppe herauf die zu dem im ersten
Stock befindlichen Studirzimmer Geibel s führt Dort steht
der Sarg von dem unter den aufgehäuften Blumen und
Kranzspenden schon nichts mehr zu sehen ist Ich fand das
Zimmer ganz voll von einfachen schlichten Leuten sie waren
gekommen um einen Augenblick an dem Sarge des Herrn
Professors zu verweilen eine kleine Blumenspende nieder
zulegen und dann den schon wartenden Anderen Platz zu
machen Ganz Deutschland trauert um Geibel als um
seinen letzten Klassiker man könnte beinah sagen um seinen
letzten Dichter Aber den Lübeckern ist der Todte noch etwas
ganz anderes ein Mann der mit ihnen gelebt dessen Ruhm
der Ruhm der Vaterstadt ist ein Mann an dem sie alle
theilhaben und dessen sich noch Kinder und Kindeskinder
rühmen werden

Ueber dem Sarge hängt das Bild der verstorbenen
Gattin des Dichters Ada von ihm genannt Das Bild ist
von der Hand Kaulbach s es hat etwas Schwebendes in der
Haltung es ist nach dem Tode gemalt der Meister hatte
die Gestorbene aufgerichtet dem Tode das Leben abzuringen
versucht es ist etwas Mittleres daraus geworden wie zwi
schen Tod und Leben Nun schaut das Bild auf den Sarg
des Dichters herab der ihr spät und langsam nachgefolgt
ist dessen Sehnsuchtshauch immer noch die Verblichene um

schwebte Geibel s tiefste und empsundenste Gedichte sind
diesem Verhältniß entsprungen hier sind die Züge am un
mittelbarsten und konkretesten In bescheidenen Schränken
steht die Handbibliothek Geibel s an den Wänden gereiht

Und vor der Sünde des Ungehorsams gegen die
Mutter fürchtest Du Dich nicht grollte Petronella

meinen Geboten widerstrebst Du

Ich bitte Dich ja nur nicht mit mir nach Santa
Annunziata zu gehen, entschuldigte sich Annunziata Der
Fremde thut mir leid, fügte sie leise und zögernd hinzu

Grell lachte die Mutter auf Leid thut er ihr All
ihr Heiligen steht mir bei mein Kind das ich mit
Mühen und Schmerzen aufgezogen bedauert einen Frem
den die Mutter ist ihr gleichgiltig Laut aufschluchzend
warf sie sich in einen Stuhl und verhüllte ihr Gesicht mit
dem Schleier

Annunziata stand betroffen einen Augenblick von diesem
Allsbruch regungslos da dann warf sie sich vor der Mutter
nieder ergriff die Hände der Widerstrebenden und bedeckte
sie mit Küssen

Vergieb vergieb, flehte sie ich wollte Dich ja nicht
kränken

Du bist mir ungehorsam ein Fremder ein Deut
scher geht Dir über Deine Mutter I

Du weißt am besten daß mir der Fremde nichts
daß Du mir Alles bist, sagte Annunziata innig

Halb versöhnt richtete sich Petronella auf Du
weigerst Dich mit mir nach Santa Annunziata zu gehen
Du willst mir meine Rache entreißen mein Leben mein
Glück

Pater Filippo hat mich gelehrt Die Rache ist
mein spricht der Herr erwiederte Annunziata leise

Ganz recht, kreischte Petronella der Herr hat
mir die Rache geschickt Er hat die Fremden in meine
Hand gegeben Du bist die Ruthe mit der ich sie
züchtige

Annunziata erbebte Zum ersten Male in ihrem
Leben erfaßte sie ein Grauen vor der Mutter Gleich
darauf erfüllte sie aber tiefes Mitleiden mit ihr Wie
schwer mußte die Arme gelitten haben Noch einen Versuch
wollte sie machen dem Kirchenbesuche zu entgehen der ihr
von Tag zu Tag schwerer wurde und vor dem sie heute
eine ganz besondere Scheu hatte

Nur laß uns heute nach San Marco gehen,

kleine vergriffene Ausgaben der Klassiker darunter nur
mit Ehrfurcht kann man sie betrachten Zu welchem wun
derbaren Leben hat Geibel die klassische Lyrik erweckt er hat
ihr in der That ein Ostern bereitet Wie gleitet unter sei
nen Händen die verschränkte schwerflüssige Masse leicht und
natürlich hin Gesegnet sei die Hand die dieses schrieb die
dort jetzt in dem Sarg ausruht Und doch ist dies nur
etwas Beiläufiges in dem Leben dieses großen Dichters

Geibel ist in dem Hause seines Schwiegersohnes des
Dr Fehling eines der ersten Rechtsanwalte Lübecks gestor
ben hier wohnte er seit einigen Jahren Geibel hinterläßt
keinen Sohn nur die einzige Tochter sein Name stirbt mit
ihm aus Ein halbes Dutzend Enkelkinder hat ihn aber um
spielt und uni ihn jenen Hauch der Jugend erhalten der
für sein ganzes Leben und Empfinden so nöthig war Der
Enkelsohn dem der Dichter den Eichenzweig wie er singt
auf die Wiege legte sollte zu Ostern die Jubelausgabe der
ersten Gedichte dem Großvater überreichen Von Woche zu
Woche hat man darauf gewartet heute ist sie eingetroffen
sie kann nur noch zu Füßen des Sarges niedergelegt wer
den in ihrem rothen Kleid und goldnen Schnitt mit dem
Ernste dieses Ortes seltsam kontrastirend Ich schlage sie
auf die erste Seite singt schon vom Rhein und vom Kaiser
O schöne Einheit dieses Dichterlebens Wie gewaltig ist
dieser Kaiserton aus und durchgeklungen wie hat er die
ganze Nation mit sich gerissen der wahre Dichter von Kaiser
und Reich Und wenn sich dereinst ein Denkmal unseres
Kaisers erheben wird mit Allen die ihn an seinem großen
Werke geholfen haben wird sicher auch der Dichter nicht
fehlen der man möchte sagen mit dichterischem Propheten
blick auf diese große Wendung der deutschen Geschicke unab
lässig hingewiesen hat bis er mit dem gewaltigen Sieges
gesange abschloß

Nun laßt die Glocken
Von Thurm zu Thurm
Durch s Land frohlocken
Im Jubelsturm

Die treue Pflegerin des Verstorbenen seine Nichte
Fräulein Bertha Geibel brachte mir ein vergilbtes Zettel
chen die Handschrift des Dichters noch knabenhaft wie es
geschrieben wohl aus frühen Gymnasiastenzeiten Geibel s
Ich las darauf Folgendes

Gebet eines Deutschen
Auf dem Thron der Kaiser im Morgenroth
Das Herz voll Lieb in der Brust den Tod
Auf der Lippe ein Lied wie Sturmeswehen
So laß mich Gott zu den Vätern gehen

Ein volles Erhören hat dies Gebet gefunden Wie
rein schön und harmonisch hat sich dies Leben abgeschlossen
wie groß und bedeutsam ist der Hintergrund auf dem es
sich abspielt mit welcher Sicherheit ist es durch alle Konflikte
gegangen Immer wird Geibel vor Allem der Liebling der
Jugend bleiben aus den Gedichten wird man immer den
Menschen heraussuchen und lieben Aber wie seltsam daß
dieser Dichter des fröhlichen Rheinstromes und seines über
sprudelnden Lebens in der Enge eines bescheidenen ernsten
Pfarrhauses nächst dem Ostseestrand zur Welt kam Und
doch war es ihm die wahre Heimkehr als er vom Fuß
der Alpen wieder in die ernsten steinernen Straßen Lübecks
zurückkehrte

Heute Abend als es zu dunkeln begonnen hatte wurde
nach einer kleinen und stillen Feier bei der Senior Linden
berg der sechsundachtzigjährige Mann der ältesten Schwester
Geibel s ein ergreifendes Gebet sprach im engsten Familien
kreise der Sarg Geibel s in die Marienkirche überführt Mit
dieser Kirche war Geibel der dem resormirten Bekenntniß
angehörte innig verwachsen von allen Kirchen der Stadt
war sie seine Lieblingskirche In den hallenden Schiffen des

schmeichelte sie ich habe so böse geträumt mir ahnt heute
Unheil in Santa Annunziata morgen magst Du mich wie
der dahin führen

Die sonst so abergläubische Italienerin blieb auch
diesen Gründen unzugänglich Wenn ich heute aus der
Kirche mit Dir wegbliebe würden sie morgen vielleicht
nicht wieder kommen Kein Tag darf versäumt werden
bis mein Werk vollbracht meine Rache vollendet ist Schnell
fort Die Zeit verstreicht wir dürfen die Messe nicht ver
säumen

Sie ergriff die Hand der Tochter und zog sie mit
sich aus dem Zimmer und dem Hause Willenlos das
Herz voll namenloser unbestimmter Unruhe folgte ihr
Annunziata

Während dieser Auftritt in dem kleinen Hause der
Vorstadt vor der Porta St Gallo vor sich ging wan
derte in den Loggien welche den Platz der Allerheiligsten
Annunziata von drei Seiten umgeben fest in seinen
Mantel gewickelt den Hut tief in die Stirn gerückt Graf
Amadeo Valeri auf und ab Bald ließ er die Blicke
spähend über die auf den Platz mündende St Sebastians
straße streifen bald blieb er vor der Kirche Servi Maria
oder vor dem Findelhause stehen am häusigsten wandte er
aber den Kopf nach Nordosten und betrachtete die Kirche
und das Kloster Santa Annunziata

Der deutsche Tölpel darf nicht merken daß ich so
früh auf dem Platze bin, sagte er als er Evwin die
Straße heraufkommen sah und trat hinter eine Säule
Er mag mich erwarten Der Andere ist nicht dabei,

fuhr er in seinem Selbstgespräche fort Er scheint es
nicht zu billigen daß mich der Bruder auf die Spur des
Täubchens geführt hat Glaubt er den Raubvogel zu
wittern oder ist es die deutsche Sentimentalität Gleich
viel eS muß etwas Ausgesuchtes sein daS diese deutschen
Bären in solche Begeisterung versetzt hat Der Zweite
brennt ja ebenfalls lichterloh wenn er sich auch den An
schein giebt kühl und ruhig zu sein Oorxo cli baoco
ich sehne mich nach einem kleinen Abenteuer das Leben
wird jetzt hier entsetzlich langweilig

Fortsetzung folgt



gewaltigen Raumes den eine Anzahl Gasflammen nur
dämmrig erhellte war es schon Nacht nur einige Lichter
flimmerten die den Weg zeigten den man die Leiche nehmen
ließ Der Katafalk ist in der Mitte der Kirche errichtet
Wie riesenhafte Wächter erheben sich um ihn die trotzigen
strebenden Säulen deren Knäufe im Dunkel verschwinden

In der Nacht fand noch eine kleine Versammlung der
Freunde des Dichters in der Kirche statt um den telegra
phisch angemeldeten Kranz des Kronprinzen zu erwarten
Derselbe ein prachtvoller Kranz mit dem Reichswappen
und dem Buchstaben langte um Mitternacht an und
wurde nach einer kurzen Ansprache des Bürgermeisters von
Lübeck zu den Füßen des Sarges niedergelegt im Auftrag
des kronprinzlichen Paares als ein Zeichen der Liebe und
Verehrung des kaiserlichen Hauses für den Sänger des Reichs
In seiner Rede erwähnte der Bürgermeister wie nahe das
fürstliche Paar dem Dichter gestanden wie die Beziehungen
des Kronprinzen zu Lübeck ihn schon frühzeitig zu dem Dich
ter hingeführt ein Verhältniß das bis zu des Dichters Tode
treu gewahrt worden Mit stummem Händedruck dankte der
Schwiegersohn Geibel s dem Redner Dann wurde es still
in der Kirche dämmeriger Mondschein zeichnete die riesige
Silhouette der Kirche und die seltsam alterthümlichen sie
umgebenden Hallen Nichts Stimmungsvolleres konnte die
romanische Architektur ersinnen Die Feier die für den
12 April vorbereitet wird ist eine streng kirchliche in dieser
Kirche war der Vater Geibel s Prediger hier ward der Knabe
getauft und eingesegnet Der Hauptpastor Trummer der
die Leichenrede halten wird ist der Schwager Geibel s Wie
eng und vertraut schließen sich hier alle Verhältnisse an den
Todten an Und wie in seinem Geiste ist die Symbolik der
Thatsache daß es die Osterwoche ist durch welche sein Leich
nam auf die Bestattung gewartet hat

Von acht Uhr begann die Marienkirche sich zu füllen
An der Ordnung und Sicherheit womit alles sich vollzog
erkannte man das trefflich organisirte Gemeinwesen der Hanse

stadt in dem jeder sich als Theil des Ganzen fühlt Was
Lübeck und seine nähere Umgegend an hervorragenden Per
sönlichkeiten aufzuweisen hat war in dem Kirchenschiff ver
sammelt Das übrige Deutschland freilich war nur dünn
und unvollständig vertreten Wir erwähnen den General
major von Radowitz aus Altona Klaus Groth aus Kiel
den Kapellmeister Aloys Schmidt aus Schwerin Paul Lin
dau Hans Hopfen und den Chefredakteur der National
Zeitung Friedrich Dernburg aus Berlin Die gefüllte
Kirche machte einen imponirenven Eindruck das kräftige Ge
schlecht der Lübecker mit scharfgeschnittenen Zügen braunen
scharfen Augen und ruhiger vornehmer Haltung fiel uns
Fremden besonders auf Im Chor aufgehängte dänische
Fahnen erinnern an die ruhmvolle Vergangenheit der Han
seaten Kurz vor Beginn der Feierlichkeit erschien der Kom
mandeur des hier in Garnison liegenden Bataillons mit
militärischer Begleitung und legte einen von dem Fürsten
Bismarck gewidmeten Kranz auf dem Sarge nieder Dann
beginnt die Orgel gewaltige Klänge herabzusenden als habe
die Kirche nun eine Stimme erhalten Die Gemeinde singt
den Choral Jesus meine Zuversicht dessen Klänge ge
waltig an den Gewölben wiederhallen Die Familie Geibel s
ist hereingekommen und hat auf der vordersten Bank vor
dem Katafalk Platz genommen fünf gesunde herzerfreuende
Knaben Der Hauptpastor Trummer besteigt die Kanzel und
hält eine feinabgewogene und doch kräftige und eindrucks
volle Rede Von der Dornenkrone die der Charfreitag zum
Gegenstand hat kam er auf die Ruhmes und Lorbeerkränze
welche die Kirche füllten Werth und Bedeutung solcher Hul
digungen feststellend Geibel hat das von seinem frommen
Vater und seiner Mutter erhaltene Erbtheil treu in seinem
Dichten und Leben bewahrt Den Spruch Durch Gottes
Gnade bin ich was ich bin und seine Gnade ist an mir
nicht vergeblich gewesen machte er zum Ausgangspunkte
seiner Betrachtung Geibel war ein Sänger von Gottes
Gnaden der um die Gunst der Menschen gebuhlt Leicht
strömte ihm in seinen Anfängen die Neigung der Menschen
zu aber seinem tieferen Wirken wußte er nur allmälig
Geltung und Anerkennung zu gewinnen und absprechende
Stimmen nach und nach verstummen zu machen Freimüthig
hat er seine Meinung stets gesagt und ohne Ueberhebung ist

er zum gefeiertsten Dichter seiner Zeit geworden Die
glühendste Begeisterung hatte er seinem Vaterlande gewidmet
Der Redner erinnerte wie ihm Geibel zur Zeit der Kaiser
wahl in Frankfurt jubelnd auf der Straße zurief Wir
haben einen Kaiser l und wie er allen Enttäuschungen gegen
über fest ausgehalten hat in trüber Zeit eine Leuchte und
Stütze für Unzählige Jedes Sonderinteresse war ihm tief
verhaßt aber mit der Vaterstadt war er auf das Innigste
verwachsen Als Geibel wegen seines freimüthigen Zeug
nisses seine Münchener Stellung aufgeben mußte wandte er
sich Lübeck zu nicht weil er hier mehr geehrt wurde als
anderswo zu erwarten stand sondern weil alle Fasern seines
Herzens ihn hierher zogen

Auf Geibels Grabstein wird man lesen Geboren und
gestorben in Lübeck und noch Kinder und Kindeskinder wer
den von unserem Geibel Geschichten Charakterzüge und
Sprüche zu erzählen wissen Am häuslichen Herd hat es
ihm nicht an Glück und nicht an Leid gefehlt Die Schwe
ster des Redners Geibel s Gattin hatte das zarteste innigste
Verhältniß zu ihrem Gatten wie es seine schönsten Lieder
bezeugen in den Leiden die ihre letzten Jahre kurzen Glückes
trübten schrieb sie an den Redner Ich weiß nicht was
ihr alle um mich zu klagen habt wäre nicht mein Leiden so
wäre mein Glück allzugroß Mit einem Blick auf die Fa
milie Geibel s auf die treue Pflegerin Bertha auf den gast
freundlichen Zug seines Hauses ging der Redner auf die
letzten Tage des Dichters über und pries die Gnade Gottes
die dem Verfall der körperlichen und geistigen Kräfte ein
schnelles Ziel gestellt Nicht was er war was er ist hieß
der Redner in dieser Osterwoche rühmen und schloß mit dem
Gedichte Geibel s Der Ostermorgen Der Odem Gottes
sprengt die Gruft der Ostertag ist kommen Eine sinnige
ergreifende Rede die hier nur in den äußersten Umrissen

wiedergegeben ist Ein Sängerchor stimmte Mendelssohn s
Lied Siehe wir preisen selig die Entschlafenen an eine
glückliche Wahl denn von allen Komponisten ist Mendelssohn
sicher der am innigsten mit Geibel geistig Verwandte Und
nun zum letzten Gange mit dem Freunde Aber ach
wie weltverloren blickten unsere Augen als ob sie den Freund
in anderen Regionen suchten

In den Straßen stand dicht geschaart Kopf an Kopf
die Menge Alle Fenster waren mit schwarz gekleideten
Frauen besetzt nirgends etwas Aufdringliches Alles schlicht
einfach zum Herzen sprechend als wäre jedem Hause in
Lübeck ein Freund und Verwandter gestorben An den alten
Häusern hingen die Fahnen Halbmast dumpf den Schall der
Glocken zurückwerfend Eine Stätte nach der andern passirte
der Zug die dem Dichter so werth gewesen war bis er aus
dem alten Thore hinaus ins Freie kam wo die weite Land
schaft die buntbewimpelten Schiffe dem Sarge Abschied zu
riefen Eine Schaar Wagen folgte dem Zug neben dem
Wagen des regierenden Bürgermeisters schritten ernst und
gemessen scharlachberöckte Stallmeister mit Degen und Stulp
stiefeln auf die souveraine Würde des Hauptes des Frei
staates hinweisend Am Friedhofsthor angekommen traten
die Turner und die Gewerke vor und bildeten Spalier bis
zum Grabe Der Bürgermeister und der Senat die bürger
lichen Behörden das Offizierkorps nahmen hinter dem Sarge
Aufstellung um ihn zur letzten Stätte zu geleiten Ein
Sängerchor intonirte ein Bardenlied ein Neffe Geibel s
Pastor Lindenberg knüpfte in einer kurzen Ansprache noch
mals an die Ostersymbolik an dann rollten die Schollen
Erde auf den Sarg über den das Grab sich schnell füllte
Die zahllosen Kränze bildeten einen Blumenhügel darauf
Der große Dichter ist einrangirt in die Reihe Staub zu
Staub Asche zu Asche Die Lübecker verlassen den Fried
hof sich fragend wie kann man sich Lübeck denken ohne
unseren Geibel den Mann der uns am innigsten mit Deutsch
land verband der unser Führer in so langer ereignißvoller
Zeit gewesen Ja was wird Lübeck ohne Geibel sein Und
auch wir anderen kehren gepreßten Herzens von dem offenen
Grabe zurück als hätten wir den letzten deutschen Dichter
zur Erde bestattet und träten fortan in eine poefiesremde
entgötterte Zeit und Welt ein

Provinzielles
Merseburg 13 April Herr Regierungsrath von

Hirschseld Hierselbst ist zum Ober Regierungsrath er
nannt Die seit einiger Zeit erledigte hiesige Polizei
sekretairstelle ist dem Vizewachtmeister Braunsdorf vom
12 Husaren Regiment verliehen worden Für diejenigen
die gern rohe Eier aus der Schale schlürfen dürste die
Nachricht in hohem Grade beachtenswerth sein daß am
Freitag die Frau eines hiesigen Regierungsbeamten beim
Aufschlagen von Eiern in einem solchen einen ca 18 Centi
meter langen vollständig entwickelten Bandwurm entdeckte
Derselbe befindet sich zur Zeit im Besitze des Herrn Oeko
nomie Jnspektor Horsch Mit Rücksicht auf solche schon
mehrfach beobachtete Fälle ist den Hausfrauen zu rathen
beim Verbrauch von Eiern jedes für sich erst in eine Unter
tasse zu schlagen ehe es den übrigen zugefügt wird

Nordhausen 12 April Das Eisenbahnprojekt
Quedlinburg Stolberg Nordhausen ist in letz
terer Zeit dadurch in die Ferne gerückt worden daß die
anhawsche Regierung es ablehnt den geforderten Beitrag
von 1 Million Mark zu leisten weil sie diese Summe
für zu hoch hält Da aber die anhaltische Regierung sonst
ein lebhaftes Interesse für das Zustandekommen dieser
Bahn zeigt und sich bei der Finanzurung betheiligen will
sobald auch Preußen einen entsprechenden Beitrag zusichert
so wird das Comite sich jetzt an die preußische Regierung
wenden Es verlautet aber daß der Anschluß nicht hier
bei Nordhausen erfolgen werde sondern an die zwischen
Kelbra und Berga gelegene Haltestelle der Halle Kasseler
Bahn wodurch die Bahnlinie abgekürzt und der Bau
billiger würde Unsere Stadt hat nun aber ein lebhaftes
Interesse daran die neue Bahn hier einmünden zu sehen
denn der Verkehr des Harzes namentlich des südöstlichen
Harzes gravitirt nach hier und würde event zum Theil
abgelenkt werden wenn Berga Anschlußpunkt wird Daher
dürsten die städtischen Behörden und die Handelskammer
Hierselbst wohl Veranlassung haben in Berathung zu treten
um geeignete Schritte zur Wahrung des Interesses unserer
Stadt zu thun

Mühlhausen 11 April Am gestrigen Tage ver
schied hier einer der beiden letzten Veteranen aus den Frei
heitskriegen der Rentier Schollmeyer im fast vollendeten
87 Lebensjahre Der Verstorbene welchem bis zu seinem
Tode körperliche Rüstigkeir und geistige Frische beschieden
war hat der Stadtverordnetenversammlung fast 50 Jahre
angehört und auch noch der letzten Sitzung der Stadt
verordneten am 1 April beigewohnt Der Verewigte
wurde wegen seiner vorzüglichen Eigenschaften die er als
Mensch und als Bürger besaß allgemein hochgeschätzt
In der vergangenen Woche sind hier 200 Fälle von Er
krankungen an den Masern zur amtlichen Anzeige gelangt
Die Anzahl der bis jetzt festgestellten Krankheitsfälle dieser
Art geht über 450 hinaus

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 11 April Durch die Munifizenz des hiesi

gen Magistrats dem die Verwaltung des Grassi Vermächt
nisses anvertraut worden ist dem Besitzer des hiesigen Zoolo
gischen Gartens vor einiger Zeit die namhafte Summe von
10000 Mark zur Erweiterung des Thierbestandes schen
kungsweise zu Theil geworden Im Laufe des gestrigen
Tages trafen nun die von Herrn Pinkert dem Besitzer des
Gartens in Trieft in Empfang genommenen prächtigen
Thiere hier ein um im Etablissement Aufnahme zu finden
es sind dies ein Königstiger ein schwarzer Panther ein
schwarzes und ein graues Bindurang ein Lama zwei Axis
hirsche ein Steinbock eine Hirschziegenantilope drei Paar
Krontauben ein Paar Mähnentauben vier Hamadryasaffen

zwei Mandelpaviane und ein javaner Affe mit Jungen
Der vor einiger Zeit wegen Hochverraths beim Reichsgericht
in Untersuchung genommene und in der hiesigen königlichen
Gefangenenanstalt untergebrachte Schriftsteller Schneidt aus
Rußhütte dessen Name gelegentlich des großen Hochverraths
Prozesses vor dem Reichsgericht genannt wurde und welcher
damals in Paris lebte ist nachdem die Untersuchung einge
stellt wieder in Freiheit gesetzt worden Zu den neuer
dings wegen Verbreitung verbotener socialistischer Schriften
von der hiesigen Staatsanwaltschaft verhafteten beiden Per
sonen einem Fabrikarbeiter und einem Schuhmacher hat sich
noch ein Dritter ein Schlosser von hier gesellt welcher an
der Verbreitung sich betheiligt hat und jetzt gleichfalls im
Gefängnisse sitzt Für die projektirte städtische Schlachte
hosanlage ist nunmehr ein großer Komplex im Süden Leip
zigs in der Nähe der Bayerischen Bahn vom Magistrat
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten gewählt
worden

Vermischtes
Hamburg 12 April Der frühere Assekuranzdirektor

Borregaard ist vom hiesigen Landgericht heute wegen Betrugs
in 44 einzelnen Fällen zu dreijährigem Gefängniß sowie
zum Verluste der Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt von
der wegen Unterschlagung und Untreue erhobenen Anklage
aber freigesprochen worden

Kaiserslautern 12 April In Weitersweiler
feuerte gestern Nachmittag während des israelitischen Gottes
dienstes ein Geisteskranker Namens Blum mehrere Revol
verschüsse ab wodurch drei der Anwesenden schwer verwundet
wurden

Liverpool 12 April Die Höllenmaschinen welche
bei dem in Birkenhead verhafteten Daly gefunden wurden
sind identisch mit denjenigen die bei den Explosionen aus
dem Viktoriabahnhofe und auf anderen Londoner Bahnhöfen

aufgefunden wurden Die Polizei schließt daraus daß
Daly an diesen Explosionen betheiligt gewesen ist

London 8 April Die geringen Strafen welche den
landesüblichen Frauenprüglern in England zugemessen
werden und die eingefleischte Rohheit der Männer in den
unteren Volksklassen welche die furchtbarsten Mißhandlungen
ihrer Ehehälften als eine Art berechtigten Sports betrachten
hat den Abgeordneten Macfarlane der aus eine diesen
Uebelstand betreffende Interpellation eine unbefriedigende
Antwort erhalten hatte veranlaßt im Unterhause einen
Antrag anzumelden wonach die Frauen dem Thierschutz
gesetz unterstellt werden sollen um ihnen einen besseren
Schutz zu sichern als dies gegenwärtig der Fall ist

sDie folgende haarsträubende Darstel
lung einer Schreckensszene im Rasirsalon entnehmen
wir einem Wiener Blatte Dieser Tage trat ein elegant
gekleideter Herr in einen Rasirsalon in Borgo di Lavag
nola bei Savona Dieser leidend aussehende Herr verlangte
rasirt zu werden Der Barbier ging sogleich an die Arbeit
und holte aus der anstoßenden Kammer die nöthigen Re
quisiten und Ingredienzien Sobald der fremde Unbekannte
sich allein sah ergriff er eines der am Trumeau liegenden
Rasirmesser und durchschnitt sich den Hals mit solcher
Vehemenz daß das Haupt nur noch an der Wirbelsäule
hielt Auf das Geschrei des Barbiers eilten wohl die
Nachbarn herbei flüchteten aber allsogleich tief erschreckt von
der sonderbaren Art des Unglücklichen sich das Leben zu
nehmen Die von dem Vorfalle rasch unterrichtete Polizei
erschien aus dem Schauplatze der That wo jede Hilfe über
flüssig war und nahm die Papiere und Werthsachen des
Selbstmörders mit sich Aus den Papieren soll man ent
nommen haben daß der Unglückliche der höchsten deutschen
Aristokratie angehören soll

sMan muß sich zu helfen wissen In
einem Restaurant saßen zwei Freunde bei Kartenspiel als
sich hinter dem Rücken eines Jeden ein anderer Gast postirte
den Spielern in die Karten guckte und sich durch Bemerkun
gen über das Wenn und Aber des Gewinnes lästig
machte Diese unberufene Einmischung der Assistenzärzte
wurde dem Einen der Spieler unausstehlich Sich zu seinem
Hintermanne umwendend erhob er sich von seinem Sitze und
sagte Ich muß für einige Minuten hinausgehen würden
Sie vielleicht die Güte haben einstweilen für mich zu spie
len Mit Vergnügen Jener geht und dieser
rückt an seine Stelle Kaum aber war das Spiel im Gange
als ein Kellner zu dem zurückgebliebenen Partner herantrat
und ihn ersuchte auf einen Augenblick ins Nebenzimmer zu
kommen da ihn dort ein Herr zu sprechen wünsche Dieser
steht nun ebenfalls auf und bittet seinen Hintermann einst
weilen die Partie für ihn zu übernehmen Das Spiel geht
also ungestört weiter und eine Partie folgt der andern die
eigentlichen Spieler aber lassen sich nicht wieder blicken Eine
Stunde mochte vergangen sein als der eine der Stellvertreter
doch eine Pause vorschlägt um nach den Ausbleibenden sich
umzusehen Er geht ins Nebenzimmer um den Kellner nach
denselben zu fragen und was sieht er An einem Ecktisch
chen sitzen die beiden Freunde einander gegenüber und spielen

gemüthlich ihre Partien jedoch ohne Assistenzärzte

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Dienstag den 15 April Abends

7 Uhr Gottesdienst Mittwoch den 16 April Mor
gens 8 /z Uhr Gottesdienst 10 Uhr Predigt Don
nerstag den 17 April Morgens 8 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Predigt und Todtenseier

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Farbige und schwarzseidene
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in 10 verschied Qual versendet in einzelnen Roben und
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Große unwilligste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager folgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

Freitag den 18 April er Borm
1 V Uhr gelangen in Giebichenstein zwangs
weise voraussichtlich bestimmt zur Versteige
rung Ladenuteusilten iusbes 1 großes
Ladenregal mit 42 Kasten 1 Laden
tisch eine Partie Materialwaaren
sowie verschiedene Mobilieu

Versammlungsort in Biichel s Gasthofe
Gerichts Bollzieher

in Halle a/S

VlltlliDonnerstag d 17 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Anet s Kommissar
Heute den 16 April 2 Uhr gr Holz

anetion vor dem Kirchthor im Grundstück
des Herrn Kreye

Haus Verkauf
Ein Hans Mitte der Stadt enthaltend

8 Stuben 8 Kammern ist sofort zu ver
kaufen Dasselbe ist durchweg an Chambre
garnisten vermiethet Näheres ertheilt

I Stemmler Dessauerstraße 4

Hans Verkauf
Meine Wohnhäuser mit Garten Backes

rei gewölbter Werlstelle Thoreinsahrt
Mühlgraben will ich billig verkaufen
Näheres Magdeburgerstr 29 Hildebrandt

WZt RÄ Sin einer der verkehrsreichsten Straßen Halle s
ist bei guter Verwerthung mit guten Hinter
gebäuden Laden e preiswerth zu verkaufen
Zu erfragen bei ttuSolt Zl v,Wrüder
straße 6

in vorzüglicher Lage ist zu verkaufen An
fragen unter Baustelle 12 in d Exp d Bl

begutachtet von
vr Ru dolf I Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adler Engels Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmann A Krautz Bon
bons Geschäft

liaiser Hllte
empfiehlt

I

MduvrauKvll loä
dsseitiAt äs,s Ilsbsl sielisrmit absoluter äss bestell Lrkolgss
uucl Zieses Nittsl oluis Avsitöl ein
Aut Ldsil Vollsrgödsii äer Nsusoliell
bei roi8 Miiüs Xruks 1,50 balbs
Xruks 0,75 IleilliAs IsäerlsAS kür
Hg,IIs Ä 8 uiict IllllASKSiiä bsi

LollNieerstrasss 36

in schöner frischer Waare offerirt
gr Ulrichftr 16

S0V Lvkovk
zweiellige kieserne Grnbenschaalen 24 bis
40 MM stark hat billigst abzugeben

Halle a/S t Holzhandl
CrundMs LWf

Ein Grundstück von nicht unter 100 mRu
then Größe möglichst nahe dem Bahnhofe
gelegen wird zu kaufen gesucht Offerten

1001 in der Exped d Bl niederzuleg

u IlovdMits rmä

Elegant gerahmte OviÄruvkkilÄvr
Meine Delikatetz Geschöfte befinden sich

Zr Ltöiilstr IC u C
4

Il

II

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir die Verwaltung der durch
den Tod des Herrn Max Lindner erledigten in Halle a/S bestehenden General Agentur
unserer Feuer und Hagel Versicherungs Gesellschaft unserm Inspektor Herrn IIu o von ä,vr

übertragen und denselben bevollmächtigt haben Versicherungen rechtsverbindlich für
uns abzuschließen

Demgemäß ist derselbe ermächtigt in allen unsere dortigen Geschäfte betreffenden An
gelegenheiten uns zu vertreten und gern bereit jede erwünschte Auskunft zu ertheilen weß
halb wir die verehrlichen Interessenten ergebenst ersuchen sich bei vorkommenden Veranlassungen
an Herrn von der Heydt zu wenden

Elberfeld 1 April 1884
Die Direktion

der Vaterländischen Fener u Hagel Bersichernngs Gesellschaft

Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung der Direktion meiner Gesellschaft
halte ich mich zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuers Blitz Dampfkessel Explo
sion und Hagel Schäden zu festen billigen Prämien bestens empfohlen und beehre mich
gleichzeitig ergebenst anzuzeigen daß das Bureau der General Agentur sich vom 1 April cr
ab in dem Hause Köutgstratze Nr 4 parterre Nähe des Leipziger Thurmes befindet

Halle a/S 1 April 1884

H ÄvrInspektor nnd kommissarischer General Agent der Vaterländischen
Feuer und Hagel Bersichernngs Gesellschaft

Ar Berlin
18 kik8taui ant um bekamt üvke Äer

Uärk6r8tra88S

emxöMt ssius ttI r unä Z so is eins rv I I aIt Nv 8ipvj vkartI1 Vi und /z orti0U6ll
HooiiaelituiiAsvoll HlUll 8 1l06l6

Verein Svr I iberalvu m Halle
ullü Sem LaMreisv

Am Sonntag den 2V April um 3 Uhr Nachmittags
wird in der

unser Reichstagsabgeordneter

l Ikxanllei lVIe ei
seinen Wählern Bericht erstatten

Zu dieser Versammlung laden wir alle liberalen Wähler höflichst ein
Carl Boustedt Albiu Braune Otto Gebhardt Hildenhagen Jellinghans

Jochmus Klinkhardt Paul Köjewitz vr Kohlschütter Carl Meyer
Bruno Richter vr Thamhayn Ferd Tombo vr Waugerin

Botho Wartze

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Die ersten
Ächulbedurfniffe

Schultornister Schiefertafel
Federkasten Schieferwetze

und Schieferstifte
empfiehlt billigst

Ibin Hvlltnv
Schmeerstr AK

1 doppelt lin Tafel mit Eckbeschlag
1 Federkasten mit prakt Nadelverschluß
1 Schieferwetze und Schieserstiste

für Air I tx bei
Schmeerstr 3S

Patelit KIW Ächiefertilsel
in Holzrahmen 4 Schreibseiten mit u ohne
Linien Q 50 Pfg
AM Muster gesetzlich geschützt WE

empfiehlt

Schmeerstr 39

von fepar C G Hülsberg Berlin beste
Uuibersal Gesundhetts und Schöuhettss
seife per Stück 50 und 1 nur allem
ächt in Halle a/S bei

FIbin Schmeerstr 3S
Feine Holländische

Natur Butter
versendet franco unter Nachnahme in Kistchen
von Netto 9 Pfund zu 9 25

Ootmarsnm Holland

Alle

billigst bei

Sl Bernbnrgerstr 3tt
Dem geehrten Publikum von Halle und Um

gebung empfiehlt sich zu allen vorkommenden
Malers und Lackirarbeiten sowie Tapr
zieren der Wände bei reeller Bedienung

Maler
Wuchererstraße Nr 34

9 0 Thaler
zum 1 Juli auf erste Hypothek zu leihen
gesucht Offerten sub A I 3Ö36 bef
I k OUnterhändler verbeten

WU M Mlkr
V r Ävu V u 8Mittwoch den 16 April 1884

IB
Große Oper in 2 Akten von Mozart

Donnerstag

Freitag

Die lüäiu

yllaärAt VMarä
Zugleich empfehle ich meinen Mittagstisch

im Abonnement 65

L kvter Röstaurimt
Kühlebrnnneugasse am Markt

Prejzler s Berg
Heute Dienstag den 3 Feiertag

Anf 4 Uhr Tanzkränzchen Ans 4 Uhr

Koläener
Heute Mittwoch

Für den Juseratentheil verautworllich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu zwei Beilagen
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